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Ihre Sorgen
möchten wir haben.

#füreinandersorgen

CHRISTIAN HORZ/ISTOCKPHOTO.COM

Die FFP2-Maske könnte bald fallen
Gesundheitsminister Mückstein erwägt
Rückkehr zumMund-Nasen-Schutz S E I T E 3
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Langsam verliert die
Pandemie ihren Schre-
cken. Die 7-Tages-Inzi-

denz liegt in Österreich
deutlich unter 30 Fällen pro
100.000 Getesteten und in
vielen europäischen Län-
dern zeigen die Impfkam-
pagnen bereits Wirkung. Die
Reiselust der Österreicher ist
erwacht und in den Reisebü-
ros laufen die Leitungen
heiß. Nach mehr als einem
Jahr Lockdowns, Distanzhal-
ten und selber Kochen seh-
nen sich die Österreicher
nach Urlaub. Sonja Steßl,
Vorstandsdirektorin der
Wiener Städtischen: „Unsi-
cherheiten bleiben. Umso
größer ist deshalb das Inte-
resse an Reiseversicherun-
gen gerade auch bei Ereig-
nissen rund um Corona. Die
aktuelle Lage ist aber sehr
komplex. Nur mit gut ge-
schulten Beraterinnen und
Beratern lässt sich das richti-
ge Versicherungspaket für
den persönlichen Bedarf
schnüren und Vorsorgelü-
cken ausschließen.“ Hier die
wichtigsten fünf Fragen und
Antworten rund um das
Thema Reiseversicherung
2021.

Ist beim Urlaub in Nach-
barländer – ohne Reise-

warnung – eine Reiseversiche-
rungüberhaupt notwendig?
Die Europäische Kranken-
versicherungskarte (auf der
Rückseite der E-Card) deckt
die medizinische Akutver-
sorgung in den EU-Mit-
glieds- und EWR-Staaten,
wie der Schweiz, Serbien
und Bosnien-Herzegowina
nach den Regeln des jeweili-
gen Landes.Wird es ernst, ist
eine schnellstmögliche me-
dizinische Versorgung un-
erlässlich – wobei sich die
Frage der Kosten meist erst
imNachhinein stellt.

Bei Behandlungen in Ein-
richtungen, die von der
Europäischen Krankenversi-
cherungskarte nicht gedeckt
sind, muss die Leistung
selbst vorfinanziert werden,
kann aber im Rahmen der
Rückerstattung bei der So-
zialversicherung eingereicht
werden. Dabei ist aber zu be-
denken, dass die Rückerstat-
tung an die österreichischen
Standardsätze gebunden
und somit nach oben be-
grenzt ist. Dadurch kann
sich rasch eine empfindliche
finanzielle Lücke ergeben.
Steßl: „Die Differenz, die
speziell in Urlaubsregionen
beachtlich sein kann, ist pri-
vat zu erbringen. Hat man
hingegen vorgesorgt, kann
man sich auf die Übernahme
der Kosten seiner privaten
Reisekrankenversicherung
verlassen.“ Die Auslandsrei-
se-Krankenversicherung der
Wiener Städtischen kann so-
gar noch im letzten Moment
vor der Abreise online abge-
schlossenwerden.

Welche Versicherungs-
produkte für Reisen bie-

tetdieWiener Städtische an?
Hier findet sich für jede Rei-
se der passende Schutz, wie
zum Beispiel der Reise-Kom-
plett-Schutz, eine Reisestor-

noversicherung, die Reise-
versicherung für Bahn-Bus-
Auto oder eine Jahres-Reise-
versicherung. Eine Aus-
landskrankenversicherung
oder eine Reisekaskoversi-
cherung fürs Auto stehen so-
gar online zur Verfügung. So
sind Kunden vom Reisean-
tritt bis zur sicheren Rück-
kehr geschützt.

Welche Reiseversiche-
rung die Richtige ist, lässt
sich in einem persönlichen
Beratungsgespräch oder mit
dem Reiseschutz-Finder auf
der Website der Wiener
Städtischen schnell heraus-
finden: www.wienerstaedti-
sche.at/reiseschutzfinder

Sind Behandlungen im
Rahmen einer Corona-

Erkrankung im Ausland mit
einem Reiseversicherungs-
produkt der Wiener Städti-
schengedeckt?
Steßl: „Im Online Reiseversi-
cherungsprodukt PLUS Risk
der Wiener Städtischen sind
medizinisch notwendige

Heilbehandlungen im Aus-
land auch in Folge einer Co-
rona-Infektion versichert.
Sollte die Kundin oder der
Kunde an Covid-19 erkran-
ken und daher die Reise ab-
sagen bzw. abbrechen müs-
sen, werden diese Kosten
ebenfalls von der Wiener
Städtischen übernommen.“

Der Versicherungsschutz
entfällt allerdings, wenn sich
die versicherte Person in ein
Krisengebiet (ab Reisewarn-
stufe 5) begibt oder dort ver-
weilt. Die dafür maßgebli-
chen Reisewarnungen des
österreichischen Außenam-
tes können jederzeit aktuell
unter folgender Internetad-
resse abgerufen werden:
https://www.bmeia.gv.at/
reise-aufenthalt/reisewar-
nungen/

Gibt es einen Versiche-
rungsschutz, der die Er-

krankungsrisiken bei einer
Reise in ein Landmit einer Rei-
sewarnung ab Stufe 5 ab-
deckt?

Ja, es besteht aus den regu-
lären Krankenversiche-
rungsprodukten der Wiener
Städtischen ein Versiche-
rungsschutz in vollem tarifli-
chem Umfang auch im Fall
von Reisewarnungen. Steßl:
„Das beinhaltet im Wesent-
lichen die medizinisch not-
wendigen stationären und
ambulanten Behandlungen.“
Nicht gedeckt sind prophy-
laktische Testungen ohne
Verdachtsdiagnose, zum
Beispiel Tests für den Grenz-
übertritt. Auch Unterbrin-
gungskosten im Fall einer
Quarantänewerden nicht er-
stattet.

Braucht man bei einem
Urlaub inÖsterreicheine

Reiseversicherung?
Grundsätzlich ist die ärztli-
che Versorgung in ganz Ös-
terreich ausgezeichnet und
eine Reiseversicherung im
Heimatland ist nicht unbe-
dingt erforderlich. Wichtig
ist aber eine private Unfall-
versicherung für die ganze

Familie! Grund: Jährlich ver-
letzen sich rund 280.000
Menschen in der Freizeit
bzw. beim Sport, womit die-
se beiden Bereiche ein nicht
zu unterschätzender Risiko-
faktor sind. Das Problem da-
bei ist, dass die gesetzliche
Unfallversicherung nur für
Folgen nach Unfällen auf-
kommt, die sich am Arbeits-
platz oder auf dem Weg
dorthin und zurück ereig-
nen. Steßl: „Passiert beim
Urlaub in Österreich ein Un-
fall, ist das ganz klar als Frei-
zeitunfall zu werten. Gerade
im Urlaub werden oft neue
Aktivitäten ausprobiert, die
auch neue und ungewohnte
Gefahren mit sich bringen
können. Die Kosten der me-
dizinischen Erstversorgung
übernimmt zwar die Sozial-
versicherung, aber für Folge-
schäden kommt die gesetzli-
cheUnfallversicherung nicht
auf.“ Notwendige Umbauten
in der Wohnung als Folge
einer Dauerinvalidität oder
eine Invalidenrente werden
bei einem Freizeitunfall
nicht bezahlt.

Wer sich absichern
möchte, muss privat vorsor-
gen, zum Beispiel mit der
„Unfallvorsorge PREMIUM“
der Wiener Städtischen, die
viele Leistungen versichert.
Bereits ab einer Prämie von
rund 15 Euro monatlich für
Erwachsene und ab etwa 30
Euro pro Monat für die gan-
ze Familie, unabhängig da-
von wie viele Kinder mitver-
sichert werden, ist hier ein
umfassendes Versicherungs-
paket zu haben.

STEPHAN SCOPPETTA

Wer 2021 einigewenige Tipps berücksichtigt, kann trotz Corona denUrlaub genießen
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Sonja Steßl
VorstandWiener Städtische

„DieaktuelleLageist
sehrkomplex.
Nurmitgut
geschulten

Beraterinnenund
Beratern lassensich
Vorsorgelücken

schließen“

• Genau hinsehen bei
Stornogarantien

Reiseveranstalter be-
werben 2021 ihre Angebote
mit Stornogarantien. Hier
sollte man sehr genau das
Kleingedruckte lesen.

• Stornobedingungen
vereinbaren, kleine An-
zahlungen leisten

DreiTippsfürdenReisesommer2021

Angesichts der immer
noch ungewissen Situation
muss man auch 2021 kurz-
fristig reagieren können.
Mit dem Reiseveranstalter
sollte man schriftlich ver-
einbaren, dass man kurz-
fristig stornieren kann.
Wichtig! Halten Sie die An-
zahlung möglichst gering!
Bei Zahlung via PayPal

kann man bei Problemen
sogar eine Rückbuchung
veranlassen.

• Für 2021 gilt: Unterla-
gen wie Impfpass nicht
vergessen

Auch 2021 sind im
Urlaubsverkehr wegen der
Pandemie an den Grenzen
strenge Kontrollen zu er-

warten. Impfpässe und
Test-Bestätigungen sind un-
erlässlich und müssen auf
Verlangen vorgelegt wer-
den. Erkundigen Sie sich
vor Reiseantritt, welche Un-
terlagen und Bestätigungen
im jeweiligen Land zwin-
gend erforderlich sind und
nehmen Sie diese möglichst
auch in Papierformmit.
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GutversichertdenSommerurlaubgenießen
Ferien.DieUrlaubszeit naht undwir könnenwieder verreisen. Allerdings ist die Pandemie noch nicht völlig ausgestanden.

BeimdiesjährigenUrlaub sollten neben den üblichenGefahren auch alle Risiken rund umCovid-19 versichert werden

NachMonaten im Lokdown ist die Sehnsucht nachUrlaub groß. VieleÖsterreicher haben bereits ihre Ferien amMittelmeer geplant
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